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Sonntag , den 27. Januar,
3.Sonntag nach dem Erscheinung?«i

lest.)
10 Uhr Predigt(Matth. S, V. 8;

Lied 41W:
Dekan Dr. Megerlin.

i/,2 Uhr ChristenlehrêTöckier):
Sladtvltar Eisenhut.

r/,4 Uhr Bibelstunde in Walw
rennach: !

Stadlvikar Tisenhut.
8 Uhr Volksbund- und Gemeinde-

Abend im Gemeindehaus mit
Vortrag von Piarrer-Schmid-
Enzweihingen(früber in En¬
singen) : „Unserem Gottesdienst'.

Mittwoch, abends8 Uhr Bibel-
stunde im Gemeindehaus: ,

StadtvHar Eisenhut. .
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Sonntag , den 27. Januar 1921.
Kein Frühgoltcsdienst.
9 Uhr Predigt und Amt.
>/,2 Uhr nachm. Christenlehre und

Andacht. ,
Methiöijten-Hemeitiöe

^Vre'-'ger E- Lang).
Sonntag vorm. 10 Uhr. Predigt.

„ „ l/,12 Uhr Sonn¬
tagschule.

Mittwochabend 8 Uhr Bibelstunde.
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.4 .? SS Neuenbürg, Samstag, den 26. Januar 1924. 82. Jahrgang.
Würuemverg,

Handelskammer Calw. Am 22. Januar fand in Calw un¬
ter dem Vorsitz von Herrn Direktor Sannwald eine öffentliche
Sitzung statt. Herr Robert Leinbergrr wird als Büchersach¬
verständiger von der Handelskammer öffentlich angestellt und
beeidigt. — Der Stuttgarter Sportcltarif wird auch von der
hiesigen Kammer mit geringfügigen Abänderungen angenom¬
men. — An Hand von Einzelbeispielen wird über die unge¬
heure Höhe der Güterfrachten lebhafte Klage geführt. Die
Reichsbahndirektionkonnöe sich bisher nur zu einer Herabsetzung
der Frachten um 8 Prozent verstehen, während eine Herabse¬
tzung um 20 Prozent immer noch eine Verdoppelung der Frie¬
densfrachten bedeuten würde . Die Höhe dieser Frachten be¬
drückt ganz Süddeutschland und bringt Handel und Industrie
in Württemberg enormen Schaden. Es soll eine größere Staf¬
felung der Tarife , insbesondere eine erhebliche Verbilligung
für Rohstoffe, wie Rundholz, Kohle, Texülstoffe, Glas usw. an-
gciströbt werden. Aufgabe der württ . Regierung ist es ganz
besonders, 'dafür in Berlin einzutreten, insbesondere auch für
die wichtigen -Seehafenausnahmetarife . — Weiterhin soll be¬
antragt werden, daß -die Reichsbahnstellenjedenfalls das Notgeld
sämtlicher Reichsbahndirektionen annehmen müssen, nachdem
wir -doch eine deursche Reichsbahn haben. Ferner , daß auf Len
Stationen -des Nagold- und Enztals das Pforzheimer wertbe¬
ständige Notgeld angenommen wird, das in der ganzen Gegend
starke Verbreitung gefunden hat . — Verschiedene Fahrplan-
Wünsche sollen in -Stuttgart vertreten werden, so eine Ver¬
besserung -des ganz unbrauchbaren Fahrplans der Mteniteigec
Linie ; auch die Wiedereinführung der letzten Züge Pforzheim-
Nagold und zurück ist ein dringender Wunsch des Nagoidtals.
— Besonders eingehend wurde die Gewerbesteuer besprochen.
Me heutige Berechnung ist völlig ungerecht und müßte -den ein¬
zelnen Betriöbsinhaber in Zeitkürz-e ruinieren . Die Kammer
ist der Ueberzeugung, daß eine andere Grundlage für die Be¬
rechnung der -Steuer -gefunden werden mutz, als ü-as Ergebnis
der Jahre 1921 und 1922, die schon stark unter der Mischung
von Papier und Goldgeld stehen. Wie wir hören, steht übri¬
gens eine Aenderung unmittelbar bevor.

PfalMrafenweiler OA. Freudenstadt, 25. Jan . (Holzerlös-)
Bei einem Gesamtausgübot von 6569 Mark erzielte das Forst¬
amt einen Gefamterlös von MO Mark, gleich 113,7 Prozent
der Landesgrundpreife.

Stuttgart , 25. Jan . (Brotpreisheralnetzung .) Von heute
an -kostet hier 1 Kilo Markenbrot 28 Psg . (bisher 30), 1 Kilo
markenfreies Schwarz- oder Roggenbrot 32 (35), 1 Kilo Weiß¬
brot 40 (44) Psg.

Leonberg, 25. Jan . (Zur Höfinger Jagdverpachtung .)
Zwei Beamte des Wüvtit. Polizeipräsidiums (Wucheramt) sind
auf -dem Rathaus in Höfingen erschienen und haben in der
Jagd -Verpachtungsangelegenheit eine Untersuchung eingeleitet.
Dem Vernehmen nach soll sich der Gemeinderat Höfingen we¬
gen Vergehens gegen Las Reichsgesetz vom November v. Js.
(Sabotage der Währung ) zu verantworten haben. Der Ge¬
meinderat hatte nämlich die Jagd gegen Zahlung in Getreide
an zwei Arbeiter vergeben. — Beim Amtsgericht fand eine Ver¬
handlung statt gegen zwei junge Leute wegen Wild-erns . Der
eine davon ist von Höfingen, der andere von Feuerbach. Der
Höstng-er namens Beyerle, der den anderen verleitete, ist mit
1f4 Monaten -Gefängnis , sein Komplize mit 80 Goldmark
bestraft worden.

Eßlingen, 25. Fan . (Austritt aus der Demokratischen
Partei .) Mehrere hiesige angesehene und im öffentlichen Leben
stehende Persönlichkeiten sind aus der Deutsch-demokratischen
Partei ausgetreten.

Eßlingen, 25. Jan . (Die Vorgänge vom 6. Dezember.) Im
Gemeinderat wurde eine Interpellation eingebracht wegen der
Vorgänge am Abend des 6. Dezember, wobei der Weißgcrber
Peinelt durch einen Schuß eines Polizvrbeamten getötet wurde.
Gemeinderat v. Bagnato übte an dem Verhalten der Polizei
scharfe Kritik. OBM . Dr . Mülberger verlas aus den Akten
den kommunistischenGeheimbesehl und Zetitel mir Drohungen
gegen die Polizei und gab eine Schilderung des Hergangs auf
dem Hafenmarkt. Der Schuß sei durch eine Verkettung un¬
glücklicher Zufälle -erfolgt. Die Staatsanwaltschaft habe das
Verfahren wegen lftchrlässig-er Tötung eingestellt,, da irgend¬
welche Schuld des Kriminalbeamten nicht nachzuweisen und der
Getötete an dem Unfall selbst schuld sei. Auch Fahrlässigkeit
sei dem Beamten nicht nachzuwsisen.

Schramberg, 25. Fan . (Das Auto im Rutschen.) An ei¬
nem Kraftwagen der Firma Gebr. Junghans brach in dir
Oberndorserstraße -die Antriebskette. Der Wagen konnte des¬
halb, zumal auf -dem vereisten Fahrdamm , nicht mehr gebremst
werden. Bei der Einmündung 2er Paradiesgasse konnte der
Wagenführer -die Kurve nicht nehmen, fuhr am Gasthaus zum
Rosengarten gegen den Randstein des Bürgersteigs , wobei die
beiden Vorderräder brachen und drückte die ganze Wand des
Gasthauses bis zum ersten Stock ein. Trotz der Wucht des
Anpralls glitt -der Wagen dann noch bis zum übernächsten
Hause, wo er an einem Treppengeländer zum Stehen kam.
Der Wagenführer , durch das Dach des Führersitzs vor den
herabfallenden Stein - und Schuttmassen geschützt, kam mit dem
Schrecken-davon. 'Der Wagen war mit Uhren beladen, die
vom Wagen stürzten und zum Teil schwer beschädigt wurden.

Rottenburg , 25. Fan . (Nicht übel.) Im Sprechsaal der

„Riottenb. Ztg ." schreibt ein Einsender : Am Samstag , den 6.
1. 24, löste in RottleUburg ein Arbeiter ein Billet und bezahlte
dasselbe mit einem wertbeständigen Geldschein der Handelskam¬
mer Villingen-Laihr-Schopfheim ufw. Der diensttuende Schal-
terbeamte gab aber den -Schein zurück mit dem Bemerken, daß
er dieses Geld nicht anne'hmen könne. Der Arbeiter bezahlte
nun mit einem 5 Rentenmarkschein und erhielt unter anderem
Frankfurter Städtgeld zurück. Auf das Bemerken des Arbei¬
ters , daß er dieses Geld Ebenfalls nicht gebrauchen könne, gab
der -Beamte zur Antwort , wenn er dieses nicht nehmen wolle,
so solls er bleiben lassen. Also nahm es der Arbeiter . Am 13.
1. wollte der Arbeiter nun sein Billet mit dem Frankfurter
Stadtgeld bezahlen. Was aber erhielt er nun dafür ? Dinge,
die nicht im Knigge stehen und als Trost die Bemerkung, er
hätte das Geld eben nicht annehmen sollen. Einerseits ver¬
weigert man die Annahme und auf der anderen Seite wird der
Reisende genötigt, beliebiges Geld anz-unehmen mit dem Be¬
merken: „Entweder — oder". Ich anerkenne und weiß genau,
daß die Bahn nur gangbares Geld gebrauchen kann. Deshalb
soll aber auch nur solches herausgegebeu werden und nicht in¬
ternationale Geldsorten, die einem nur Verdruß und Angele¬
genheiten bereiten.

Tettnang, 25. Fan. (Ein Saumagen.) Infolge einer Wette
aus „blauer Montagsstimmung " heraus hat in einem hiesigen
Lokal ein junger M-ann in zwei Stunden 20 -Schüblinge (Ge¬
wicht 4 Pfund , Länge 2,04 Meter ) aufge—gessen.

Biberach, 25. Jan . (Fahrlässige Tötung.) Der Kaufmann
Wilhelm Apprich von Geislingen, Angestellter bei der LEW .,
hatte -kurz vor Weihnachten die 17jährige Kontoristin und
Fl-aschnermvisterstochterEmma Keller von hier, als sie eben
ihren Nachtdienst antreten wollte, durch leichtsinnige Hand¬
habung einer -Schußwaffe im Dienftznnmer getötet. Apprich
zeigte vor dem Amtsgericht über seine unüberlegte Handlung
ernste Reue. Ter Staatsanwalt beantragte 1 Monat Ge¬
fängnis . Das Gericht erkannte auf 3 Wochen. Auf dem Gna¬
denwege soll dem Angeklagten bei fernerhin guter Führung die
Strafe geschenkt werden.

Künzelsau, 25. Fan . (Besitzwechsel.) Das Elektrizitäts¬
werk Hohebach, bisher im Besitz von Ingenieur Rösler , Las
52 Gemeinden der Oberämter Mergentheim, Künzelsau und
Gerabrvnn versorgte, ist nach längeren Verhandlungen unter
Führung von Oberamtmann Mühlbaier in den Besitz dieser
Gemeinden übergegangen-

Mergentheim, 24. Jan . (Hochzeit im königlichen Hause.)
Heute vormittag 10.30 Uhr fand in der festlich geschmückten
Stadtkirche unter lebhafter Anteilnahme der gesamten Bevöl¬
kerung die Vermählung der Prinzessin N-aüezda von Bulgarien,
Herzogin von -Sachsen-Coburg, mit -Herzog Älbrecht Eugen von
Württemberg statt. Se . Exzellenz Bischof Dr . v. KePPler er¬
wartete S . K. H. Herzog Älbrecht, S . M . König Ferdinand von
Bulgarien und -das Brautpaar am Kirchenein-gang und nahm
hierauf -die kirchliche Einsegnung des jungen Paares vor. Ter
Bischof hielt dabei eine ergreifende Ansprache: In einer Zeit,
in der man das Fröhlich-fein beinahe verlernt habe und miß¬
trauisch geworden sei -gegen jede Eroentteude, sei es uns ver¬
gönnt, Zeuge zu sein -der Hochzeitsfreudezweier Königskinder
und Königsfamilien. In -diese Freude dürre man mit Herz und
Seele eingehen. Sie habe bis auf Len heutigen Tag etwas
bewahrt von dem seligen Glück und dem süßen Duft des Para¬
dieses. Die Braut wurde von der Großmutter des Bräuti¬
gams, Herzogin,Mlaria Theresia, und ihrer Schwester, der
Prinzessin Eudoxie von Bulgarien , der Bräutigam von -feinem
Vater , Herzog Älbrecht, der die Uniform der Olgagrenadiere
mit den Abzeichen des General-földmarschalls trug , und vom
König von Bulgarien zum Altäre geleitet. Unter den Gästen
-befanden sich die Geschwister des Vrämigams , Herzog Philipp
Älbrecht und Herzogin Marie Margarete , ferner Herzog und
Herzogin Robert , sowie Herzog Ulrich von Württemberg , der
Bruder der Braut , Prinz Cyrill von Bulgarien , Prinz und
Prinzessin Johann Georg -von Sachsen, der Herzog von Ko-
burg mit Tochter und Mitglieder der benachbarten standes¬
herrlichen Häuser Hohenlohe und 'Lüningen . Die Königin-
Witwe Charlotte , die zurzeit in Okachod weilt, war leider ver¬
hindert, an der Feier teilzunehmen. Die alte Deutschordens¬
stadt Mergentheim hatte Wohl seit einem Jahrhundert keine
solche Feierlichkeit mehr in ihren Mauern gehabt. Es war ein
seit langem nicht mehr gesehenes farbenprächtiges Bild . Die
zahlreichen Uniformen der alten Armee erweckten Freude und
Begeisterung. Das junge Paar geht nach Carlsruhe in Schle¬
sien, wo Herzog Älbrecht Eugen die zuletzt im Besitz des Kö¬
nigs befindliche Herrschaft innehat.

Hypothekenaufwertung, Staat und Moral.
Von Dr.  Ludwig Finckh,  Gaienhofen.

Solange es bei uns üblich war , auf Go-ldniark Papiermark
zurückzugeben, galten wir im Auge des Auslandes nicht mehr
als anständige Menschen, und, Hand aufs Herz, auch nicht mehr
im Inland . Es war uns im Taumel des Abstiegs das selbst¬
verständliche Ehrgefühl abhanden gekommen. Gleichwertiges
zurückzugeben. Die Zeit hatte durch ein Taschenspielerkunststück
unehrlichen Erwerb gültig gestempelt. Dieses sittliche Jrre-
gehen eines Volkes gehört zum Erschütterndsten, das uns die
letzten zehn Jahre brachten, denn es wurde noch durch die Ge¬
richte unterstützt. Damit hat jene oberstrichterliche Entscheidung
aufgeräumt -die eine gerechte Auswertung geschwundener Pa-

pi er schulden nach Maßgabe des einzelnen Falls und der Kräfte
als geboten anerkennt. Die schuldlose Verarmung eines Volks¬
teils — des -Gläubigers — Lurch ungerechtfertigteBereicherung
des anderen — des Schuldners — soll wieder gut gemacht wer¬
den. Wenn nun trotz dieser reichsgerichtlichen Entscheidung und
im Widerspruch mit dem klaren Rechtsgefühl der Staat unter
einem Vorwand diesen Heilungsprozeß verhindern und die
Hand auf das dem Gläubiger zukommende Gut legen würde,
als ob es herrenlos wäre, — was ihm kaum ein vernünftiger
Mensch zuzutrauen vermöchte, — so würde er damit einen un¬
heilvollen Grundsatz innerhalb Deutschlands proklamieren, den
Grundsatz: „Macht geht vor Recht", und er würde zugleich aller
offenen und heimlichen Gegenwehr und Selbsthilfe Tür und
Tor öffnen. Die Schneide -würde sich gegen thn selber kehren.
Er müßte dann auch in der Außenpolitik diesen bisher von
Frankreich und anderen gegen uns durchgeführten Grundsatz
gelten lassen und würde in vielen und getreuen Herzen Verwir¬
rung anrich-ten. Eine Gesundung unseres Volkes kann nur aus
einem neuen sittlichen Rechtsbewußtseinheraus erfolgen. Erst,
wenn ein gegebenes Wort wieder g'lt, kann man Vertrauen
schöpfen. Es wäre gefährlich, dieses Vertrauen von Staats
wegen aufs neue zu erschüttern. Sondern der Staat muß dem
Volke vorangehen und Beispiel geben und ihm -wieder Mark¬
steine ehrenhafter Gesinnung setzen, an denen es üch aufrichten
kann. Nur dann wird er das Volk heranziehen, das die Ach¬
tung der Welt verdient . _ .

Vermischtes!
Levensrettung . Beim Schlittenfahren geriet ein fünf¬

jähriges Kind in -Sigmaringen in die zurzeit hochgehende Do¬
nau . Auf Hilferufe anderer Kinder eilte der Eisenbahnschaffner
Bader herbei und rettete das Kind unter eigener Lebensgefahr.

Erwischte Briefmarkenfülscher. In München wurde ein
Ghemigraph, ein Musiker und ein kaufmännischer Angestellter
festgenommen, -die seit wenigstens einem halben Jahre ' echte
Briefmarken Lurch Ueberdruck fälschten und die Fälschungen
in verschiedenen Geschäften verkauften. Um sehr wertvolle Ab¬
arten zu schaffen, wurden -die Wertausdrücke kopfstehend an¬
gebracht. Die zur Fälschung verwendersn Platten und ver¬
schiedene Marken 'wurden beschlagnahmt. Der Umfang der
in den Verkehr gebrachten Fälschungen ist noch nicht festgestellt.
Es kommen viele, viele Billionen Mark in Betracht.

Die Lage der deutschen Lememndustrie. Der Geschäftsgang
bei Len Leinenspinnereien und Webereien hat sich im Laufe der
letzten Zeit erheblich gebessert und ist gegenwärtig im allgemei¬
nen durchaus zufriedenstellend. Diese Entwicklung hat ihren
Grund hauptsächlich in der Besserung des Jnlandsgeschäfts
infolge der stabilen Währungsverhältnisse , die weiten Kreisen
wieder Anschaffungen ermöglichen. Leinenwaren sind im Ge¬
gensatz zu Baumwoll - und Wollwaren verhältnismäßig billig,
d. h. ihr Preisstand in Gold ist gegenüber der Vorkriegszeit
erheblich 'weniger gestiegen als der der Baumwoll- und Woll¬
stoffe, die im allgemeinen um mehr als l50 Prozent teurer ge¬
worden sind. Leinengarne dagegen losten heute am Weltmarkt
nur zirka 60 Prozent mehr als vor dem Kriege. So kommt es,
daß das Publikum wieder vielfach lieber leinene Stoffe und
Wäschestückeals -solche aus Baumwolle kauft. Die Leinenindu¬
strie ist !derjenige Zweig der deutschen Textilindustrie, der
heute nahezu die Hälfte seines Rohbedarss aus der deutschen
Jnlandsproduktion zu decken vermag, während die Bcmmwoll-
industrie vollständig und die Wollindustrie zum weitaus über¬
wiegenden Teil auf die Einfuhr ausländischen Rohmaterial-
angewiesen ist.

Die Plünderungen auf dem Lande. Der „Freibergrr An.
zerger" bringt eine Zusammenstellung des Landbundes Leipzig
über die Ermittlungen von Plünderungsschäden durch Heu ver¬
hältnismäßig kleinen amtshauptmannschaftlichen Bezirk Leip¬
zig, -die folgende Ergebnisse zeitigt. Folgende Schäden sind er¬
mittelt worden : 18 001,50 Zentner Kartoffeln, 4777,50 Zentner
Weizen, 5176,35 Zentner Roggen, 1377,50 Zentner Hafer, 1003
Zentner Gerste, 231 Zentner Erbsen, 110  Zentner Bohnen,
1077,50 Zentner Möhren , 3706 Zentner Rüben, 100 Zentner
Kohlrüben, 670 Zentner Zuckerrüben, 399 Zentner Kraut , 1331
Zentner Stroh , 1,45 Zentner Mohn , 3 Zentner Zwiebeln, 1
Zentner Grünkohl, 1 Zentner Gurken, 20 Zentner Aeprel, I
Zentner Birnen , 3 Zentner Raps , 2 Zentner Karto ffel flocken,
1>l Schock Sellerie, 437 Stück Kohlrabiköpfe, 1 Mandel F-lachs-
garben, 80 Pfund .Mehl, 3 Brote , 1 Speckseite, 6 Pfund But¬
ter , 200 Rui'tzn Luzerne, 205 Ruten Klee, Ertrag eines Klee¬
feldes, 7 Rinder , 11 Schweine, 19 Schafe, 2 Ziegen, 3 Truthüh¬
ner mit 8 Kücken, 61 Gänse, 34 Euren, 82 Hühner. An Mate-
rlaldcebstäihlen werden gemeldet: 6 Fe'tdbahnach'en mit Rädern,
2 Pflugkarren , 1 Pelinenleiter , i Pferdedecke, 6 Eggen, 3
Pflüge , 1 Kartoffelhacke, 1 Grasmäher , 1 Eggenbalken, 2 Fahr-
räder , 3 Treibriemen , 1 Jgelp -flug, 3 Pflugsattel . 4 Maschinen-
deuhleln, -Satz -Saateggen , für 100 Goldmark Wäsche, 80 Meter
Drahtzaun , Holz von einer Gartenlaube <Wert 120 Goldmark),
100 Kubikmeter Holz, 1 Schuppentüre , 30 Kiefecustämme, 2
Festmeter Holz, 10 Quadratfuß einzöllige Bretter , Einzäunung
von 2 Vie'hkoppeln. Da das nur die Schäden eines kleinen
landwirtschaftlichen Kreises sind, dürste der vorurteilslose
Stadtbewohner endlich-begreifen,, daß nur bei Ruhe und Ord¬
nung die Ernährung unseres Bottes sichergestellt werden kann
und wie notwendig deshalb das Eingreifen der Reichswehr in
Sacküen war und der ländliche Selbstükmtz noch ist.

I
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Feurio steht nach Jahren noch genau
so aus wie im soi-cyrn Anstande.

Neon seifen schrumpfen zusammen
und werden unansehnlich.

MM
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Seiüsekeinlaseken

la. Î eder, mit ^ederkulter.
öeste ^uskakrunz und tzusIitSt dir . .

vriettsseken
Voil-Keder, Krok., Zenäkt, mit lVioirekutter
Olanr-Zakkisn, mit .̂ederkutter. . . .
Lesie ^uskükiun§ und tzualitüt bis . .

teils Klsiek ctsr- VonkiflsSSLsit , rum Vsnkauf.
Sesuekslsseken

VoII-keder, ktoirskutter . . . .
?Iorida-keder, ZroLe scköne kann
kindlack, mit Is. iVtvir̂ Zekllttert.

Kotterlsseken
Is. VoII-keder, -4oiräkutter, solide,
Oebrsuckstascke.

Kotterlsseken
kindlack, mit kederkutler, 26 cm .

SS»

2200

Linrieklunsslsseken
30 cm, Zeekundriê e, mit iVildlederkutter 300»

^kealerbeule!
Mid - und ksntssie-keder, sparte kkeu-
keiten, ZroLe/ ûsvakl . 10 »»

piüsellsseken
kindleder (^ntik und kack), mit k.eder-
kutter 2700

Î ür ciie keise:
Kotter — MnMecler

mit I,edereclcen, ksckriemen und lascke , Ltaklrakmen,
ksnd̂ enLkt, solide ^uskükrunL

60 65 70 75 cm

Kotter mit Linsslr
kindleder, mit kederecken, ksckriemen und l 'ssclie,

Ltaklrskinen, kandZenäkt, solide ^uskükrunF
60 65 70 cm

40

73 ««
Vamen-Kotter

kindleder (scliolrolsd)

^700

45 cm
SS «« 33 ««

83 «« 8 S ««

Vamen-Kotter
21

1 « «»
24

LS »«
27

3 L««

SS »»

Keiles, Zlsttes kindleder
36 42

37 " 33 «»

S 4 «»

48 cm
3 « ««

S 8 ««
Kotter mit Linriekluns

40
Keiles Llsttes kindleder

45 cm
84 «» SS «»

llllevbackerI-eckervvarenIiaii8, ?lor2keim, vsiwiiolstrasse«r.i.
Gattenmord. In der Nacht znm Alitdwoch stellte sich«ruf

einer Polizeiwache in Hamburg ein städtischer Angestellter und!
gab an, seine Frau erstochen zu haben. Sie sei dem Trünke er - j
geben gewesen und habe ihn feit Fahr und Tag vernachlässigt.
Als er Dienstag abend nach Hause gekommen sei, habe er j
seine Frau wieder in betrunkenem Zustand im Schlafzimmer
angetroffen. Er sei darüber so in Wut geraten, daß er sie
erstochen habe. Die Frau wurde von der Polizei mit durch¬
schnittener Halsader und einem Dolchstich im Herz tot aufge¬
funden.

Die neuen Koks, und Brikettpresse. Die Vereinigung für
die Verteilung und den Verkauf von Ruhrkohle AG. in Essen
setzte ab 21. Januar die Verkaufspreise für Koks und Briketts
wie folgt fest: Hochofenkoks1. Qualität 31,40 Goldmark. 2. 31,20,
3. 31, Gießereikoiks 32,70, Preßkoks 1. 37.00, 2. 36.60, 3. 35,10.
4. 30,80, Koks halb gesiebt und halb gebrochen 32,80, Knabbel-
koks 32ch0, Kleinkaks gesiebt 32,50, Perlkoks gesiebt 30,80, Koks¬
grus 10,40, Briketts 1. 28, 2. 27, 3. 26, Enorm 29 Mark.

Räuberischer Ueberfall. Der 64jährige Buchhändler Bruno
Wirth wurde Dienstag in seinem Laden in der Kariistraße in
Berlin von dem ehemaligen russischen Offizier Boris Baskin
überfallen und seiner Brieftasche mit 290 Dollar beraubt . Bas¬
kin, der von Wirth eine Zeitlang als Expedient beschäftigt war.
erschien an diesem Tage wieder in der Buchhandlung mit der
Bitte , für ihn eine Fernsprechverbindung herzustellen. Er hat
'bei dieser Gelegenheit den Geschäftsinhaber niedergeschlagen.
Der Ueberfallene kam aber bald wieder zu sich. Baskin konnte
noch nicht ergriffen werden.

Gemälde im Werte von loo avo Goldmark gestohlen. Für
100 000 Galdmark Gemälde erbeuteten Einbrecher in der Nacht
zum Dienstag in einer Kunsthandlung in Hamburg . Es han¬
delt sich um nicht weniger als 36 Bilder von Schildknecht,
Ricknagel, Hildebrand, Blättner -Urh, von Pöfslin , Petersen-
Angeln, Dr . Thomassen, M . Schmidt und andere. Man ver¬
mutet, daß die Verbrecher auch in anderen Orten versuchen
werden, Beutestücke zu verkaufen. Auf ihre Ergreifung und
die Wiederbeschaffung der gestohlenen Gemälde sind zehn Pro.
zent ihres Wertes als Belohnung ausgesetzt.

Der Fallschirm als Postbote. Die Bestellung der Flug-
Seugpost durch Fallschirme hat sich bei den bisherigen Versuchen

Das Weltparlamenl der Geistesmächte.
Die unseligen Folgen des Weltkrieges haben die Einkehr

des wahren Friedens noch nicht erlaubt , weder auf politischem
noch auf wirtschaftlichem Gebiet, und feindseliger denn je stehen
sich die Mächte der Erde gegenüber. Und doch hat sich soeben
ein Weltparlament vollzählig versammelt. Nur die geistigen
Mächte sind in ihm vertreten , und unermeßlich werden die se¬
gensreichen Wirkungen sein, die wir alle von ihm mit Recht er¬
warten dürfen. Volle Gelstesfreiheit, ungehemmt durch Par¬
teidogmen und Vorurteile , herrscht in dieser idealen Gemein¬
schaft. Es ist der neue Brockhaus,  das Handbuch des Wis¬
sens in vier Bänden , >das erste größere Friedenslexikon, Las
dieses geistige Weltparlament verkörpert. Soeben ist mit dem
vierten Band der Ring von A bis Z geschlossen, und der Zau¬
berstab hat seine volle Kraft gewonnen. Unsere Zeiten sind
nicht zum Festefeiern angetan , sonst hätte der Tag feierlich be¬
sangen werden müssen, an dem der jüngste Sprößling der er¬
lauchten Ahnenreihe des „Brockhaus" in seiner glänzenden
Geistesrüstung in die Welt hinaustrat , allzeit bereit, seine
Freunde aus den Fesseln des Nichtwissens zu befreien. Jeder
von uns, der die ersten drei Bände voll Stolz und Freude als
sein wertbeständigstes Gut hochschätzt, weiß die Sicherheit, mit
der Brockhaus sein vor zwei Jahren gegebenes Versprechen so
pünktlich eingelöst hat , als eine Heldentat wirtschaftlicher Or -.
ganisation hoch zu schätzen. Immer düsterer sind die Zeiten
geworden seit jenen Oktobertagen des Jahres 1921, als der erste
Band erschien, und manche groß angelegten literarischen Unter¬
nehmungen mußten seitdem stillgelegt werden. Hier erprobte sich
das treffliche Rezept, das Brockhaus seit den Tagen des Grün¬
ders besitzt, wozu aber freilich eine wissenschaftliche und techni¬
sche Organisation ersten Ranges gehört. Wir wollen auch nicht
verfehlen, unsere volle- Anerkennung sowohl den Redakteuren
und ihren Mitarbeitern auszusprechen, die die geistige Ernte
in die Scheuern brachten, als auch den Angestellten und Arbei¬
tern aller Abteilungen der Firma Brockhans, die an dem Zu¬

in England glänzend 'bewährt. Selbst bei Paketen mit zerbrech¬
lichem Inhalte war nur geringfüg'ger Bruchschaden zu ver¬
zeichnen. Trotz ungünstiger Witterung erfolgt zur Genugtu¬
ung der Handelswelt die Bestellung der Post noch vor der vor¬
gesehenen Zelt. Die Postsäcke werben regelmäßig in einen:
Umkreis abgeworfen, der vom Bestimmungsort nicht weiter als
rund 50 Meter entfernt ist.

Mussolini rettet Venedig. Bor kurzer Zeit tauchte der Plan
aus, Venedig durch eine Automobilbrückemit dem Festlande zu
verbinden. Im Geist sah man bereits die Lagunenstadt von
Autos durchrast, die das Ende der insularen Romantik bedeutet
hätten. Jetzt hat Mussolini durch ein Machtwort die Aus¬
führung des Planes inhibiert , nachdem besorgte Freurlde der
venezianischenSchönheit ihn um Hilfe gebeten hatten . Sein
Machtspruch hat in den 'beteiligten Kreisen allgemeine Freude
aus gelöst und ihm Damktelegramme eingetragen.

Wolfe bei Serajevö . Aus der Hauptstadt Bosniens wird
gemeldet: Infolge ides strengen Winters und der Schneeverwe¬
hungen sind in vielen Kreisen des Landes ganze Rudel von
Wölfen in Ortschaften ein gedrungen und verursachten großen
Schaden. Niemals sind die Bestien schon in unmittelbarer Nähe
von Serajevö gekommen. Beim Dorfe Pole fand inan dieser
Tage die Reste eines Bauern , der von Wölfen zerrissen worden
war . Gegen dieses Uebel — die WLlfeplage — besitzt die Stadt
Serajevö Mittel in genügendem Matze. Nicht aber gegen Las
andere — die Arbeitsscheu der Arbeitslosen. Wiewohl die
Stadtgemeinde doppelte Entlohnung mr Schneeschau,fler be¬
wies, fand sich dort: durch drei Tage kein Arbeiter, der zur
Schaufel gegriffen hätte . Infolgedessen konnte die Tramway
drei Tage nicht Verkehren.

Die beliebtesten Einwanderer . Die Einwanderungssrage
beschäftigt die Amerikaner nach dem Kriege in erhöhtem Matze.
Die Gesetzgebung der Vereinigten Staaten hat eine Reihe von
Restriktionen geschaffen, um -den Zustrom unerwünschter Ele¬
mente zu verhindern . Jetzt ist kürzlich ein Buch erschienen, in
dem H. H. Laughlin vom Carnegie-Institut interessante Sta¬
tistiken über die Vorzüge und Nachteile der einzelnen Nassen
zum Ausdruck bringt . Es werden Tabellen über den Gesund¬
heitszustand der einzelnen -Einwanderer und ihr Wohlverhalten
gegenüber den Gesetzen ausgestellt. Am besten schneiden dabei

standekommen des prächtigen Werkes Anteil haben. Sie alle
haben durch jeden einzelnen der vier Bände des neuen Brock¬
haus bewiesen, daß auch jetzt noch die deutsche Arbeit, die gei¬
stige und die materielle, den ersten Platz in der Welt einnimmt.
Es ist nicht eitler Stolz , wenn wir sagen: Ein solches Werk in
dieser Zeit kann uns kein anderes Volk der Welt imchmachen.
Um so mehr ist es Pflicht eines jeden Deutschen, dem neuen
Brockhaus in seinem Heim einen Ehrenplatz einzuräumen . Hat
doch ein weltumfassender Geist wie Goethe den Brockhaus zu
seinen besten Freunden gezählt, und die Bände der damals vor¬
liegenden sechsten Auflage standen und stehen noch heute auf
dem Schreibtisch des Altmeisters; Goethe ging so weit, daß er
den Gebrauch des Brockhaus bei alt und jung als selbstverständ¬
lich voraussetzte. Und ein großer Entdecker wie Sven Hedin
läßt sich in seiner schwedischen Heimat überall hin von ihm
begleiten, da er ihn fortwährend zu Rate zieht. Die Vorzüge
des neuen Brockhaus sind weltbekannt. Jeder schätzt seine strenge
Objektivität, die auch dem Feind Gerechtigkeit widerfahren läßt,
die unglaubliche Vielseitigkeit, die neben dem Großen auch dem
Kleinen ein Plätzchen gewährt, und die unübertreffliche Kunst
der Konzentration, die alles harmonisch und wohläbgewogcn zu
einem tadellosen Ganzen vereinigt. Seben wir uns einmal Ken
vierten und letzten Band an , der die Stichworre von S bis Z
vereinigt. Es ist wieder ein wahrer Genuß, durch den Spalten¬
wald spazierenzugehen. Kunstvolle Tafeln , bunte und schwarze,
ausführliche Karten und eine reiche Zahl trefflicher Uebersich-
ten und Tabellen fesseln neben dem reich mit Bildern und Kar¬
ten ansgestatteten Text. Um nur einiges herauszunehmen:
Wie vorzüglich der geschichtliche Teil behandelt ist, zeigt die
Uebersicht über den Weltkrieg mit ihren vielen Karten und der
ebenfalls durch Karten erläuterte Artikel „Dannenberg". Ebenso
wertvoll sind die Artikel, die andern Wissensgebieten gewidmet
sind. Es ist eine Freude, so klare, von jeder Tendenz freie Zu¬
sammenstellungen zu lesen, wie die über den Sozialismus , die
dessen Entwicklung durch alle Länder verfolgt. Die Artikel über
Volksbildungswesen, Schulwesen sind ebenso bedeutend wie die

die Deutschen, die Oesterreicher und die Engländer ab. Dagegen
ergibt sich, daß die Irländer und die Balkanvölker sehr uner¬
wünschte Einwanderer sind, da sie einen ungewöhnlich große»
Prozentsatz von Geisteskrankenund Verbrechern enthalten.

iiyy ooo Dollar Tagesverdienst. Eine New-Dorker Zeitung
teilt mit, daß das Vermögen des Antomobflfabrikanten Henrtz
Ford 840 Millionen Dollar betrage. ' Im vergangenen Jahre
seien ihm nach Bezahlung der Stenern im Betrage von 34 Mil¬
lionen Dollar noch 119 Millionen Dollar verblieben. Er ver¬
diente somit etwa 400000 Dollar im Tage. Wenn sein Ver¬
mögen in den nächsten zehn Jahren im gleichen Maße an¬
wachse, wie in den letzten zehn Jahren , so werde er 1934 ein
Vermögen von mehr als 3 Milliarden besitzen und täglich eine
Million Dollar einnehmen.

Kirche und Alkoholfrage.
Im Blick auf den Entwurf des Schankstättengesetzrs, über

den demnächst der Reichstag sich schlüssig machen soll, ist von
Bedeutung der Bescheid, -den der Deutsche Evang . KirchenauS-
schnß auf einen an die Kirchenregierungen gerichteten Ausruf
gegeben-hat . Dieser Aufruf , verfaßt von Len evang. Geistliche«
verschiedener europäischer Länder, die auf dein in Kopenhagen
abgehaltenen 17. Internationalen Antialkoholkongreh versam¬
melt waren , erklärt es unter dem Eindruck der Erfolge, die in
Nordamerika unter der Führung evangelischer Kirchen im
Kampf gegen den Alkoholismus errungen worden such, für
eine der dringendsten Ausgaben der Kirche, aut diesem Gebiet
führend, beratend und heilend ihren ganzen Einfluß einzusetzrn.
ihre Geistlichkeit und Gemeinden immer wieder zum Kampfe ge¬
gen Rn Alkoholismus zu ermuntern und den theologischen
Nachwuchs für denselben zu schulen. Der Deutsche Ev. Kir¬
chenausschuß hat ans diesen Aufruf geantwortet . Saß er den
Kampf gegen die schädlichen Wirkungen des Alkoholismus z«
seinen ernsten Aufgaben zähle und bei den Verhandlungen über
das Schankstättengesetzvornehmlich ans die Einführung deS
Gemeindebestimmungsrechts mit Erfolg hingewirkt habe; er
werde in diesem Kampf beharren , rechne dabei auch auf die tat¬
kräftige Mitwirkung des Deutschen Bundes enthaltsamer Pfar¬
rer, und >der den Aufruf übermittelt hatte, prüfe dessen An¬
regungen eingehend.

über Theater , Vererbung , Siedlungen , Sterblichkeit und «ine
Menge anderer . Meist sind sehr interessanre Abbildungen auf
Tafeln beigegeben. Hochinteressant ist der Stammbaum der
Steinkohle, der mit einem Blick zeigt, was aus der simpeln Kohle
alles werden kann. Wir sehen, wie groß und schwer ein nor¬
maler Sängling sein muß, und wer sich für einen zu erwarten¬
den Familienzuwachs einen passenden Vornamen aussuchen will,
wird ie Tabelle der Vornamen mit ihren eingehenden Erläute¬
rungen mit Erfolg zu Rate ziehen. Namen der jüngsten Ge¬
genwart sind auf allen Gebieten vertreten. Das Alphabet ver¬
einigt hier Stinnes und Trotzkij, Toller und Schlageter, Spcng.
ler und Sternheim . Sport , Turnen und Tanz sind mit Ta¬
feln sehr gut vertreten ; auch eine iamose Uebersicht der Welt¬
rekorde gehört zu dieser Gruppe. Kurz, jeder findet Belehrung
und Anregung , von welcher Seite , mit welcher Frage er auch
kommen mag. Auch die Hausfrau wird auf dem ihrer Tätig¬
keit speziell vorbehaltenen Gebiete reich beschenkt; sie erfährt
zum Beispiel, daß Sacharin ungiftig ist, daß aber die unreife
Tomate einen Giftstoff enthält . Sie wird auch besondere Freude
an den schmucken deutschen Volkstrachten haben, die uns zwei
Tafeln vorführen. Jetzt, nachdem Brockhaus seine freiwillig
übernommene Pflicht so glänzend erfüllt und uns das un¬
übertreffliche Handbuch des Wissens in vier Bänden vollständig
zur Verfügung gestellt hat, ist es Pflicht jedes Deutschen im
Inland und Ausland , fleißig zum Brockhaus zu greifen und
ihn bei allen Fragen zu Rate zu ziehen. Der neue Brockhaus,
als Freund und Vertrauter , wird die Gastfreundschaft tausend¬
fach lohnen! Bei dem noch immer andauernden Sturz der
Papiermark möchten Wir jedem, der den neuen Brockhaus «IS
Nniversalmittel in allen Wissensnöten besitzen will, den Rat
geben, sich dieses unentbehrliche Werk so rasch als möglich r«
sichern. Der Preis für den in Halbleinen gebundenen vierte»
Band ebenso wie für die übrigen drei Bände hat die Grund¬
zahl 17, während die Grundzahl des in Halbpergament gebun¬
denen Bandes 24 ist. Bestellungen nimmt die E. Meeh'sche
Buchhandlung, Neuenbürg, »um Originalprei » entgegen.
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«
Stuttgart, 25. 5

führte heute die Del
und anderen Schuld
zille und Genossen I
sterium in dem Sin
in allen Fragen der
und Glauben, der k
Lage des Gläubiger-
geberischen Maßrege
Andre und Scheesb
der aber zu Gunster
rückgezogenwurde:
der Reichsregierung
sches Vorgehen im
SchnldverschreibunW
Gesetzes die Grunds
gegenwärtiger und
gaben der Regierun
Anträge schloß siche
wiederholt der Inst
wurde der Antrag 3
4 Nein abgelehnt. -
ein gesetzgeberisches
Wertung von Schuld
einstimmig, der zwei
angenommen, desgb
als Ganzes angenoi

Sodann wurde
nern mitgeteilt, woi
des Etats verwiMg
dert wird . In der
Zeit sich geradezu -
aus raffinierteste W
Umsturzes angelegte
Entschlossenheitder
des Staates in sein
außerordentliche G«
Deutschland und Rr
der -konzentrierten i
nicht verkannt 'Werl
wurden interessante
Herstellung durch Lu
geteilt. In einem !
beschlagnahmt. Die
sind enorm. Außer
llrnd und auch in V
Ein Redner der Sc
teilungen gegen du
Zwecke der politisch«
hierfür ein und bet
esse daran habe, da
Handwerk gelegt w
kannte die -materiell
an , erklärte aber, ai
müssen, weil die P
wenig auf die rech
die Forderung der
beträgt , gegen die s

Der
Berlin , 26. Im

Meinden der Nords
genden Sätzen nied
autonomen Pfalz i
ster, die eine Loyal
Regierung abgegeb,
klärung nur unter
Beschlagnahme des
wurde. Ferner er
auch nicht mehr dr
einer solchen ErW

Ein
Donnerstag ak

sichrer Schlich ans
acht Kugeln getrof
entsicherten-geladen
der Separatistenba

Die Pfalz
Die Gemein der

abstimmung mit n
paratisten aus.

Pfarrer Seiler
eines völlig unpol
sicher Hast von der
sen und an der Gr
Aufgabe des passiv
rer -der rheinischer
Rheinlaudkommissi
rücknahme der Au-
Aussicht aus „woh
gekehrt waren.

Die Lage in 3
Mittwoch abend -k
eignet. Die Anga-
Lsstät'gt sich. Au
in Schwarzenberg
«in entladener entf
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